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Standort /Geologie

Trockenbiotop am Burgwall
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Vegetationseinheiten
Rot-Straußgras-Flur, Silbergras-Pionierflur, Honiggras-Rot-Straußgras-Flur

VC OHabitate + Strukturen VD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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X
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Am Burgwall unterhalb einer Leitungstrasse und auf den sich anschließenden Grünlandflächen befindet sich ein Trockenrasenkomplex. 
Östlich und westlich der Trasse folgen Gehölze bzw. Waldflächen, während südlich degradierte Grünländer das Trockenbiotop ablösen. Der 
Boden besteht aus trockenen, nährstoffarmen Sanden, die sich vom ebenen südlichen Bereich über den Berg ziehen. 
Der größte Teil des Biotops wird von einer Rot-Straußgras-Flur eingenommen. Unterhalb der Leitungstrasse tritt auch die Silbergras-
Pionierflur auf. Im Bereich des Grünlandes ist verstärkt Honiggras beigemischt. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten Sandgrasnelke, 
Sand-Strohblume und Wildes Stiefmütterchen wurden nachgewiesen. Kiefern wachsen vereinzelt auf und sollten entfernt werden.
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris

Pinus sylvestris Corynephorus canescens Holcus lanatus Armeria maritima ssp. 
elongata

Helichrysum arenarium Jasione montana Sedum maximum Viola tricolor ssp. tricolor
Cladonia spec. Polytrichum piliferum


